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Landeselternaussschuss Berlin 
Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung   Otto-Braun-Str. 27   D-10178 Berlin

An alle Eltern und Elternvertreter 
Otto-Braun-Str. 27 
10178 Berlin-Mitte 

U+sAlexanderplatz 

Vorsitzender Günter Peiritsch 

Geschäftsstelle Gabriele Safferthal 

Zimmer 5A09 

Telefon 030 90227 5684 

Zentrale  intern 030 90227 50 50   9227 

Fax +49 30 90227 6444 

„Eltern zeigen der Politik für den Umgang mit unseren 
Schulen die ROTE KARTE!“

AUFRUF ZUR DEMONSTRATION  
FÜR EINE BESSERE SCHULE IN BERLIN! 

Diese Demonstration ist Teil der Aktion, die der 
Landeselternausschuss seit einigen Wochen gemeinsam mit 
anderen organisiert.  
Hier erfahren Sie mehr darüber: 
www.bildungsprotest.LEA-Berlin.de .

E-Mail
Homepage

vorstand@lea-berlin.de
www.LEA-Berlin.de 

gabriele.safferthal 
@senbwf.berlin.de 

Datum 23.05. 2011 

Der Berliner Landeselternausschuss ruft Eltern, Lehrer, Schulpersonal und Schüler gemeinsam 
mit dem Berliner Landesschülerausschuss, der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
sowie weiteren Bildungseinrichtungen und Initiativen wie „Gymnasien in Sorge“, dem 
Landeselternvertreter Musikschulen, „Bildungsblockaden einreißen“, Eltern und Elternvereine 
von Kindern mit Behinderungen,… zu einer  

Protestaktion und Kundgebung am 9. Juni 2011 auf.

Das Motto: FÜR EINE BESSERE SCHULE IN BERLIN!

Es soll für  

- mehr Personal an unseren Schulen 
- bessere Arbeitsbedingungen für Schulleiter, Lehrer, pädagogisches Personal, Erzieher, 

Sekretariate sowie zeitgemäße und funktionierende Schulgebäude demonstriert werden. 

Diese Rahmenbedingungen betreffen substanziell die Lernbedingungen unserer Kinder. 
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Die Wirtschaft floriert und in den Schulen fällt der Unterricht aus oder kann nicht fachgerecht 
gehalten werden. Die Schulen unserer Kinder sind in nennenswertem Umfang veraltet, marode 
und teilweise sogar gesundheitsgefährdend. 
Nach den Wahlen steht uns er nächste Sparhaushalt bevor und die positivsten Versprechen 
aus den Reihen der Politik, dass an den Bildungsbudgets nicht weiter gekürzt werden soll, 
kommt bestenfalls einer Festschreibung dieser Zustände gleich und beschleunigt den weiteren 
Substanzabbau.  

Es muss etwas 
- gegen den teilweise massiven Unterrichtsausfall oder nicht fachgerecht vertretenen 

Unterricht an unseren Schulen, 
- gegen teilweise gesundheitsgefährdende bauliche Zustände und nicht ausreichend 

ausgestattete Schulen, 
- gegen die aus all dem resultierende Überforderung unserer Schulen und Schüler 

unternommen werden. So darf es nicht mehr weitergehen! 

- Wir rufen die Eltern dazu auf, in den Schulen gemeinsame Aktionen mit dem Schulpersonal 
und den Schülern für diese Veranstaltung zu organisieren. 

- Wir rufen Sie dazu auf, die Möglichkeit zu ergreifen für eine bessere Schule unserer Kinder 
einzutreten und etwas dafür zu unternehmen. 

Wir gehen auf Schulterschluss mit unseren Schulen, fordern mehr Geld für Bildung und die 

Ausbildung unserer Kinder. Schule macht Berlin.

Die Aktion: 

Um 12.30 Uhr Treffpunkt Rosa-Luxemburg-Platz (Volksbühne) 
anschließend Protestmarsch und Abschlusskundgebung um 14.00 
Uhr vor dem Brandenburger Tor. 

Diese Protestaktionen richten sich an die Politiker aller Parteien. Sie haben den Raubbau 
an unseren Schulen über Jahrzehnte zugelassen - damit muss jetzt Schluss sein.  

Günter Peiritsch 
Landeselternausschuss – Vorsitzender 

www.LEA-Berlin.de
www.bildungsprotest.LEA-Berlin.de
www.facebook.com/lea-berlin

Wir suchen noch Eltern, die als „Ordner“ bei der Demonstration mitgehen. 




